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HAUTKLINIK 
LEHRSTUHL FÜR DERMATOLOGIE 
UNIV.-PROF. DR. MED. MARTIN LEVERKUS 

WEITERE PROFESSUREN INNERHALB DER KLINIK: 

ANZAHL DER PLANSTELLEN FÜR WISSENSCHAFTLICHE MITARBEITER: 17, NICHTWISSENSCHAFTLICHE MITARBEITER: 7  

ANZAHL ALLER DRITTMITTELFINANZIERTEN MITARBEITER: 4,5 (1,5 WISSENSCHAFTLICHE MITARBEITER;  
3 NICHTWISSENSCHAFTLICHE MITARBEITER)  

 

1. FORSCHUNGSSCHWERPUNKTE 

Die Haut ist das wesentliche Interface zwischen Umwelt und Körper des Menschen. Entsprechend kommt der 

Barrierefunktion der Haut eine zentrale Bedeutung zu. In den letzten Jahren konnte eine zentrale Funktion für die 

chemo-physikalische Barriere, die durch das Stratum corneum gegeben ist in der Pathogenese atopischer Erkrankungen 

zugewiesen werden. Mutationen im Gen des Proteins Filaggrin, das entscheidend zum geordneten Aufbau der Keratin/ 

Lipid Schichten des Stratum corneums beträgt, ist verbunden mit einem erhöhten Risiko atopische Erkrankungen nicht 

nur in Form der atopischen Dermatitis, sondern auch z.B. Asthma bronchiale, Nahrungsmittelallergie zu entwickeln. In 

einem Projekt unserer Klinik untersucht die Arbeitsgruppe von Prof. Baron die Rolle des Interleukin 31 auf die Regulation 

der Ausbildung einer epidermalen Barriere, was zu neuen therapeutischen Optionen führen kann. Des Weiteren 

untersuchen wir in direkter Zusammenarbeit mit dem Institut für Biochemie (UK Aachen) die biologische Funktion des 

Zytokins Interleukin (IL)-31, insbesondere die Bedeutung dieses Zytokins bei der Pathogenese von entzündlichen 

Hauterkrankungen, Allergien des Soforttypes, sowie bei der Reaktion der menschlichen Haut auf UVB-Strahlung. 

Dreidimensionale humane Hautäquivalente kommen der natürlichen Haut mit ihrem zweischichtigen Aufbau sehr nahe. 

Die Dermis des Modells wird aus dermalen Fibroblasten aufgebaut. Eingebettet in eine Biomatrix aus gewebetypischen 

Matrixproteinen bilden diese Zellen die Unterlage für die darauf ausgesäten epidermalen Keratinozyten. Während einer 

mehrtägigen Kultur differenzieren die Keratinozyten und bauen eine mehrschichtige Epidermis mit Stratum basale, 

Stratum spinosum, Stratum granulosum, Stratum lucidum und Stratum corneum auf. Die Hornschicht übernimmt eine 

wichtige Barrierefunktion für die Penetration von Substanzen. Zwischen den dermalen und epidermalen Anteilen des 

Hautmodells entsteht durch die Wechselwirkung von Fibroblasten und Keratinozyten eine funktionstüchtige Basalschicht. 

Der definierte zweischichtige Aufbau des Hautäquivalents erlaubt die Analyse verschiedenster Wechselwirkungen 

zwischen epidermalen und dermalen Zellen. Das Hautmodell kann – je nach Bedarf – auch um andere Zelltypen wie 

Melanozyten, Makrophagen oder mikrovaskuläre Endothelzellen erweitert werden. Diese erweiterten Modelle eignen 

sich wie das dermale Hautäquivalent für Untersuchungen funktioneller Parameter wie Penetration, Verteilung und 

Metabolisierung von Testsubstanzen in verschiedenen Gewebeschichten. Weiterhin können mithilfe geeigneter Marker 

Proliferation, Differenzierung und Zelltod (Nekrose, Apoptose) der eingesetzten Zelltypen untersucht werden. 

Die Schuppenflechte (Psoriasis) ist eine immunvermittelte entzündliche Hauterkrankung, die 2-3 % der weltweiten 

Bevölkerung betrifft. Die molekularen Mechanismen, die zur Entstehung der Krankheit führen, sind aber noch nicht 

ausreichend aufgeklärt. Um die Forschung an diesem Thema weiter zu verbessern und eventuell neue Ansätze für die 

Behandlung von Psoriasis zu schaffen, haben wir ein dreidimensionales Psoriasis-Hautmodell entwickelt. Es wird 

angenommen, dass das proentzündliche Zytokin IL-17A eine zentrale Rolle in der Pathogenese von Psoriasis spielt. 

Daher untersuchen wir den Einfluss von IL-17A auf die Hautbarriere in krankheitspezifischen 3D-Modellen. 

Als allergische Reaktion vom Typ IV stellt das allergische Kontaktekzem eine der häufigsten Haut- und 

Berufserkrankungen in Deutschland dar. Neuere Studien zeigen, dass Kontaktallergene den Abbau extra-zellulärer 

Matrixbestandteile, v. a. der Hy-aluronsäure auslösen, die in großen Mengen in der Haut vorkommt. Dieser Matrixabbau 

signalisiert dem angeborenen Immunsystem Gefahr und aktiviert dieses über niedermolekulare Bruchstücke der 

Hyaluronsäure. Eine bekannte Funktion der ITIH-Proteine aus der Gruppe der Inter-α-Trypsin Inhibitoren leitet sich von 

ihrer Bindung an die Hyaluronsäure und die Stabilisierung dieser ab. Wir haben herausgefunden, dass ITIH5 das am 

stärksten exprimierte Mitglied seiner Proteinfamilie in der menschlichen Haut darstellt, dessen Expression in Patienten 

mit allergischem Kontaktekzem aufreguliert wird. Daher liegt die Vermutung nahe, dass ITIH5 ein neues 

prädisponierendes Gen in der Entstehung zellvermittelter Allergien darstellen könnte. Zur weiteren Charakterisierung der 

ITIH5-Funktion in der Haut nutzen wir ein von uns neu etabliertes Itih5-/- -Mausmodell. 
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Im Gegensatz zur beschriebenen Funktion des Zytokins MIF (Macrophage migration inhibitory factor) als Tumorpromotor 

in der UV-induzierten Entstehung von Plattenepithelkarzinomen, zeigen eigene Studien, dass MIF beim chemisch 

induzierten kutanen Plattenepithelkarzinom auch als Tumorsuppressor agieren kann. Deshalb möchten wir die 

Bedeutung von MIF und seines erst kürzlich beschriebenen Strukturhomologs D-DT (D-Dopachrome Tautomerase) als 

Mediatoren der Entwicklung des kutanen Plattenepithelkarzinoms abhängig vom auslösenden Karzinogen genauer 

verstehen. Hierzu nutzen wir zum einen konventionelle und hautspezifische konditionale Mif/D-dt Doppel-knockout 

Maussysteme sowie von uns etablierte humane und murine 3D-Vollhautmodelle. 

Ein besonders wichtiger Umweltfaktor, der mit der Haut als Interface interagiert, ist das UV-Licht. Im Rahmen von For-

schungsprojekten zur Photodermatologie werden grundlagenwissenschaftliche und klinische Untersuchungen zur 

Photodynamischen Therapie durchgeführt. Die Photodynamische Therapie basiert auf einer Interaktion eines 

Photosensibilisators mit verschiedenen Spektren des sichtbaren Lichtes. Diese Therapieform wird vor allem bei 

verschiedenen Formen des hellen Hautkrebses angewendet. In Zusammenarbeit mit dem Fraunhofer-Institut führen wir 

Experimente zur Photoimmuntherapie bei malignen Hauttumoren durch. Bei der Photoimmuntherapie werden Antikörper 

an verschiedene Photosensibilisatoren gekoppelt. Durch die spezifische Aufnahme der Antikörper erfolgt eine gezielte 

Anreicherung des Photosensibilisators in den malignen Zielzellen. Nach Bestrahlung der vorbehandelten Zellen mit 

verschiedenen Formen des sichtbaren Lichtes und/oder der wassergefilterten Infrarot-A Strahlung kann ein 

Zelluntergang induziert werden. Des Weiteren untersuchen wir die therapeutischen Effekte von unterschiedlichen 

Spektren des blauen Lichtes auf entzündliche Hauterkrankungen (u.a. Psoriasis vulgaris, Ekzemen). Ein weiterer 

Forschungsschwerpunkt sind die grundlagenwissenschaftlichen Effekte von wassergefilterter Infrarot-A-Strahlung auf 

verschiedene Zellen der Haut sowie die klinische Wirksamkeit in der Therapie der kutanen Sklerodermie sowie vulgärer 

Warzen.  

Ein weiterer Schwerpunkt unserer Arbeit liegt auf den Mechanismen des Zelltodes in der Haut. Die Arbeitsgruppe Prof 

Leverkus, untersucht die Regulationsmechanismen der Zelltod-Resistenz sowie die intrazelluläre Regulation von 

Signalplattformen der Entzündung. Einer defekten Regulierung des sogenannten programmierten Zelltodes kommt bei 

der Entwicklung von Hautkrebs und Entzündungserkrankungen der Haut eine wichtige Bedeutung zu. Welche 

Mechanismen zu welcher Art des Zelltodes in der Haut anregen und warum, ist von der Arbeitsgruppe untersucht. So 

bearbeiten wir zum Plattenepithelkarzinom und  das maligne Melanom der Haut verschiedene Fragestellungen. In 

diesem Kontext standen insbesondere Todesrezeptor-vermittelte Signalwege im Fokus unserer Arbeiten. Insbesondere 

möchten wir verstehen, welche intrazellulären Signaltransduktionswege an der Aktivierung bzw. der Resistenz 

gegenüber proapoptotisch wirksamen Proteinen oder den zur Behandlung von Tumorerkrankungen der Haut 

erforderlichen Aktivierungswege dieser Kaskaden entscheidend beteiligt sind. Todesrezeptoren können auch 

nichtapoptotische Signalwege, wie z.B. MAPK oder NF-B aktivieren, mit bislang noch wenig verstandenen 

differentiellen Konsequenzen 

In Mittelpunkt die Analysen stehen unterschiedliche Themenkomplexe zu Signalwegen, die an der Apoptose-Resistenz 

oder deren Durchbrechung beteiligt sind. In verschieden Projekten wird die Rolle von RIPK1, RIPK3, A20, cFLIP, 

TRADD usw. untersucht, einige davon in direkter Zusammenarbeit mit dem Klinik für Gastroenterologie, 

Stoffwechselerkrankungen und Internistische Intensivmedizin (Med. Klinik III).Eine Charakterisierung der Funktion in 

Genen beruht ganz wesentlich auf der Generierung und Analyse transgener Tiere, die das interessierende Gen in 

modifizierter Form oder gar nicht exprimieren. In den letzten Jahren hat die Technik Zelltyp-spezifisch transgener oder 

defizienter Tiere es zusätzlich ermöglicht, die Genfunktionsanalyse vom Gesamtorganismus auf das Niveau einzelner 

Zelltypen zu erweitern. Diese auf dem Cre/loxP-System basierende Technologie wird in diesem Themengebiet dazu 

verwendet, um gezielt die Funktion von cFLIP und A20 in Keratinozyten zu untersuchen. Da cFLIP und A20 in vitro eine 

zentrale Rolle bei der Vermittlung von Signalen der TNF-Rezeptorfamilie spielen, und diese Rezeptoren wiederum beim 

Prozess der Tumorigenese des Plattenepithelkarzinoms der Haut beteiligt sind haben wir in zwei DFG geförderte 

Projekte induzierbare Mausmutanten etabliert. Mit diesen Mäusen können wir unsere Ergebnisse mit der Situation beim 

kranken Menschen vergleichen und die Frage beantworten, welche Rolle cFLIP oder A20 einerseits für die Physiologie 

der Haut hat und andererseits ob zum Beispiel cFLIP ein potentielles Onkogen darstellt. Unsere Forschungsergebnisse 

weisen auf eine mögliche therapeutische Anwendung von TNF-Antagonisten bei die schweren Arzneimittel-Reaktionen 

(Toxic Epidermal Necrolysis) hin.  Zusammenfassend ist klar, dass das Verständnis der Regulation von cFLIP und 

Caspase-8 in der Haut auch unmittelbare Bedeutung bei Hauterkrankungen mit vermehrtem Nachweis von Zelltod hat. 

Wir sind daher optimistisch, dass unser Modellsystem der akuten cFLIP Ablation in der Haut neue Erkenntnisse zur 

Interaktion von Haut und Immunsystem, aber auch für die Tumorigenese der Haut leisten wird. 
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Die Regulation eines alternativen Zelltodes, der Nekroptose, ist auch ins Zentrum der wissenschaftlichen Arbeit der 

Arbeitsgruppe. Wir konnten mit dem “Ripoptosom“ eine neue Signalplattform identifizieren, an der sowohl Apoptose als 

auch Nekroptose reguliert wird. Die Qualität des Zelltodes ist vermutlich von großer Bedeutung für anti-tumorale 

Immunantworten, aber auch als Ausgangspunkt für die Entstehung von Entzündungsreaktionen. Unsere rezenten 

Arbeiten haben zeigen können, dass das Ripoptosom sowohl Nekroptose als auch Apoptose in Hauttumorzellen 

reguliert. Im Gegensatz bildet sich das Ripoptosom in primären Keratinozyten nach Stimulation aber nicht direkt, sodass 

es eine mögliche Zielstruktur von antientzündlichen oder Tumor-Therapien darstellen kann. Wir möchten in nun 

aufbauenden Projekten untersuchen, ob und wenn ja welche weitere Komponenten das Ripoptosom enthält und wie 

diese neuen Komponenten die neue Signalplattform regulieren. Als Partner Organization in der Europäischen 

Konsortium MEL-PLEX untersuchen wir die Rolle von Ripoptosom in die Zelltod-Resistenz bei maligne Melanom. In 

Außerdem  untersuchen wir die Rolle der Nekroptose für den Zelltod - Induktion von transformierten Keratinocyten durch 

Ingenolmebutat. Mit diesen Projekten erhoffen wir uns neue Erkenntnisse zur Regulation der Nekroptose in der Haut, die 

sowohl bei der Immunüberwachung bei Tumorerkrankungen als auch bei inflammatorischen Erkrankungen von großer 

Bedeutung sein können.   

Weiterhin in Kollaboration mit der Klinik für Immunologie und Rheumatologie, Medizinische Hochschule Hannover 

untersuchen wir den Einfluss auf alternative Signalwege wie Autophagie und lysosomalen Zelltod auf die Zelltodresistenz 

in maligne Melanom. 
 

 

2. DRITTMITTEL 
2.1 über die Drittmittelstelle des UKA verwaltete Mittel 

P 1: Lotos Studie bei Patienten mit schwerer bis mit-
telschwerer chronischer Plaque-Psoriasis 

Projektleiter: PD Dr. med. Verena von Felbert 

Förderer: Abbott 

Bewilligungszeitraum: bis 31.12.2020 

FSP der Fakultät: Medizin und Technik  

 
P 2: Multi-centre, randomized, investigator-blind, 
intr-individual active and vehicle-controlled study, 
comparing Metvix Natural Daylight Photodynamic 
Therapie versus Metvix conventianal Photodynamic 
Therapy in subjects witch actinic keratosis (CoMet2) 

Projektleiter: PD Dr. med. Verena von Felbert 

Förderer: Galderma  

Bewilligungszeitraum: bis 31.12.2015 

FSP der Fakultät: Medizin und Technik 

 

P 3: EU-Projekt: PLACE-it 

Projektleiter: PD Dr. med. Verena von Felbert 

Förderer: EU allgemein 

Bewilligungszeitraum: bis 1.03.2020 

Kooperationen: Plastische Chirurgie, Hand- und 
Verbrennungschirurgie 

FSP der Fakultät: Kein FSP 

 
P 4: Untersuchung und Evaluation der Wirkung 
linien-fokussierter Stoßwellen auf die 
Hautregeneration im dreidimensionalen in-vitro 
Modell  

Projektleiter: Prof. Dr. med. Baron 

Förderer: Stiftung Richard Wolf  

Bewilligungszeitraum: 2014-15 

FSP der Fakultät: Medizin und Technik 

 
 
P 5: Einfluss von IL-17 auf Zelldifferenzierung und 
Barrierefunktion in dreidimensionalen Psoriasis-
Hautäquivalenten 

Projektleiter: Prof. Dr. med. Baron 

Förderer: Novartis 

Bewilligungszeitraum: 2014-17 

FSP der Fakultät: Entzündung und Folgen 

 

P 6: Einfluss von Sensiderm auf die Penetration von 
Allergenen im humanen 3D Neurodermitis Modell 

Projektleiter: Prof. Dr. med. Baron 

Förderer: Bayer Health Care 

Bewilligungszeitraum: 2015-17 

FSP der Fakultät: Entzündung und Folgen 

 

P 7: Einfluss der Bepanthen Augen und Nasensalbe 
auf die Wundheilung im 3D Schleimhautmodell 

Projektleiter: Prof. Dr. med. Baron 

Förderer: Bayer Health Care 

Bewilligungszeitraum: 2015-17 

FSP der Fakultät: Entzündung und Folgen 

 

P 8: Einfluss von Dexpanthenol auf die Wundheilung 
in laserbehandelten 3D Modellen 

Projektleiter: Prof. Dr. med. Baron 

Förderer: Bayer Health Care 

Bewilligungszeitraum: 2013-15 

FSP der Fakultät: Entzündung und Folgen 
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P 9: Interdisziplinäres Verbundprojekt „Health 
effects of high and low level exposure to PCB`s” 
(HELPcb) :Untersuchung des Einfluss von PCB auf 
die Expression von Zielgenen in den peripheren 
mononukleären Zellen (PBMC) von Patienten 
(HELPcB TP6 und TP14) 

Projektleiter: Prof. Dr. med. Baron 

Förderer: BG Energie, Textil, Elektro  

Bewilligungszeitraum: 2013-20 

FSP der Fakultät: Entzündung und Folgen 

 
P 10: The role of necroptosis signaling for cell death 
induction of transformed keratinocytes by ingenol 
mebutate 

Projektleiter: Univ.-Prof. Dr. Martin Leverkus 

Förderer: LEO-Pharma 

Bewilligungszeitraum: seit 2014 bis auf weiteres 

FSP der Fakultät: Entzündung und Folgen 

 

P 11: „Generierung und Analyse konditional indu-
zierbarer transgener Tiere zur Funktionsanalyse von 
cFLIP in der Haut“  

Projektleiter: Univ.-Prof. Dr. Martin Leverkus, 
Dr. Diana Panayotova Dimitrova 

Förderer: DFG 

Bewilligungszeitraum: 2012-2018 

FSP der Fakultät: Entzündung und Folgen 

 

P 12: „Die Rolle von A20 und ABIN-1 bei der 
Regulation der TNF-vermittelten Apoptose“  

Projektleiter: Univ.-Prof. Dr. Martin Leverkus, 
Dr. Diana Panayotova Dimitrova 

Förderer:  DFG 

Bewilligungszeitraum: 2011-2017 

FSP der Fakultät: Entzündung und Folgen 

 

3. PUBLIKATIONEN  
3.1 Originalarbeiten, Reviews, Editorials: gelistet in 
WoS/Medline 

[1] Amann PM, Czaja K, Bazhin AV, Rühl R, Eichmüller 
SB, Merk HF, Baron JM (2015) LRAT 
overexpression diminishes intracellular levels of 
biologically active retinoids and reduces retinoid 
antitumor efficacy in the murine melanoma B16F10 
cell line. Skin Pharmacol Physiol.28:205-12 (IF 
2,488) 

[2] Beckenbach L, Baron JM, Merk HF, Löffler H, 
Amann PM (2015) Retinoid treatment of skin 
diseases. Eur J Dermatol.25:384-91 (IF 2,069) 

[3] El-Khattouti A, Sheehan NT, Monico J, Drummond 
HA, Haikel Y, Brodell RT, Megahed M, Hassan M 
(2015) CD133? melanoma subpopulation acquired 
resistance to caffeic acid phenethyl ester-induced 
apoptosis is attributed to the elevated expression of 
ABCB5: significance for melanoma treatment. 
Cancer Lett.357:83-104 (IF 5,992) 

[4] Elsner P, Glitsch M, Merk HF (2015) [Dermatology 
on international missions: Globalization of a medical 
specialty]. Hautarzt.66:308-10 (IF 0,511) 

[5] Geserick P, Wang J, Schilling R, Horn S, Harris PA, 
Bertin J, Gough PJ, Feoktistova M, Leverkus M 
(2015) Absence of RIPK3 predicts necroptosis 
resistance in malignant melanoma. Cell Death 
Dis.6:e1884 (IF 5,378) 

[6] Ghassemi A, Rübben A, Bohluli B, Hölzle F, 
Ghassemi M (2015) Use of aesthetic rhinoplasty 
procedures in reconstructive nasal surgery. Br J 
Oral Maxillofac Surg.53:44-8 (IF 1,237) 

[7] Helmedag MJ, Weinandy S, Marquardt Y, Baron JM, 
Pallua N, Suschek CV, Jockenhoevel S (2015) The 
effects of constant flow bioreactor cultivation and 
keratinocyte seeding densities on prevascularized 
organotypic skin grafts based on a fibrin scaffold. 
Tissue Eng Part A.21:343-52 (IF 3,892) 

[8] Hertl M, Baron JM (2015) [Prof. Dr. Hans Merk on 
the occasion of his 65th birthday]. Hautarzt.66:303-4 
(IF 0,511) 

[9] Hristodorov D, Mladenov R, von Felbert V, Huhn M, 
Fischer R, Barth S, Thepen T (2015) Targeting 
CD64 mediates elimination of M1 but not M2 
macrophages in vitro and in cutaneous inflammation 
in mice and patient biopsies. MAbs.7:853-62 (IF 
4,161) 

[10] Huth S, Heise R, Vetter-Kauczok CS, Skazik C, 
Marquardt Y, Czaja K, Knüchel R, Merk HF, Dahl E, 
Baron JM (2015) Inter-?-trypsin inhibitor heavy chain 
5 (ITIH5) is overexpressed in inflammatory skin 
diseases and affects epidermal morphology in 
constitutive knockout mice and murine 3D skin 
models. Exp Dermatol.24:663-8 (IF 2,675) 

[11] Kreuter A, van Eijk T, Lehmann P, Fischer M, Horn 
T, Assaf C, Schley G, Herbst R, Kellner I, Weisbrich 
C, Hyun J, Wieland U, Schlaak M, Rübben A, 
Lommel K (2015) Electrochemotherapy in advanced 
skin tumors and cutaneous metastases - a 
retrospective multicenter analysis. J Dtsch Dermatol 
Ges.13:308-15 (IF 2,511) 

[12] Lacour JP, Ulrich C, Gilaberte Y, Von Felbert V et al. 
(2015) Daylight photodynamic therapy with methyl 
aminolevulinate cream is effective and nearly 
painless in treating actinic keratoses: a randomised, 
investigator-blinded, controlled, phase III study 
throughout Europe. J Eur Acad Dermatol 
Venereol.29:2342-8 (IF 3,029) 

[13] Mahrle G, Merk HF (2015) [In honor of Professor Dr. 
Dr. h.c. G. K. Steigleder on the occasion of his 90th 
birthday]. Hautarzt.66:140-2 (IF 0,511) 
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[14] Marquardt Y, Amann PM, Heise R, Czaja K, Steiner 
T, Merk HF, Skazik-Voogt C, Baron JM (2015) 
Characterization of a novel standardized human 
three-dimensional skin wound healing model using 
non-sequential fractional ultrapulsed CO2 laser 
treatments. Lasers Surg Med.47:257-65 (IF 2,135) 

[15] Oteros J, Pusch G, Weichenmeier I, Heimann U, 
Möller R, Röseler S, Traidl-Hoffmann C, Schmidt-
Weber C, Buters JT (2015) Automatic and Online 
Pollen Monitoring. Int Arch Allergy 
Immunol.167:158-66 (IF 2,677) 

[16] Panayotova-Dimitrova D, Feoktistova M, Leverkus 
M (2015) RIPping the Skin Apart: Necroptosis 
Signaling in Toxic Epidermal Necrolysis. J Invest 
Dermatol.135:1940-3 (IF 6,915) 

[17] Pfaff S, Liebmann J, Born M, Merk HF, von Felbert 
V (2015) Prospective Randomized Long-Term Study 
on the Efficacy and Safety of UV-Free Blue Light for 
Treating Mild Psoriasis Vulgaris. 
Dermatology.231:24-34 (IF 1,449) 

[18] Ring J, Beyer K, Biedermann T, Bircher A, Duda D, 
Fischer J, Friedrichs F, Fuchs T, Gieler U, Jakob T, 
Klimek L, Lange L, Merk HF, Niggemann B, Pfaar O, 
Przybilla B, Rueff F, Rietschel E, Schnadt S, Seifert 
R, Sitter H, Varga E-M, Worm M, Brockow K (2015) 
Guideline on Acute Care and Management of 
Anaphylaxis ALLERGOLOGIE.38:111-132 (IF 
0,161) 

[19] Sachs B, Fischer-Barth W, Merk HF (2015) 
Reporting rates for severe hypersensitivity reactions 
associated with prescription-only drugs in outpatient 
treatment in Germany. Pharmacoepidemiol Drug 
Saf.24:1076-84 (IF 2,908) 

 
4. SONSTIGES 
4.1 Gutachtertätigkeiten für Organisationen 

Univ.-Prof. Dr. Martin Leverkus 

 Deutsche Forschungsgemeinschaft 

 Wilhelm-Sander-Stiftung 

 Associazione Italiana per la Ricerca sul Cancro (AIRC) 

 German-Israeli Foundation for Scientific Research and 
Development 

 Dutch Cancer Society 

 French National Cancer Institute 

 Agence Nationale de Recherche de France (ARF) 

 Research Foundation Flanders (FWO) 

 Cancer Research United Kingdom 

Univ.-Prof. Dr. med. H.F. Merk  

 ca. 100 berufsdermatologische Gutachten 

Prof. Dr. med. J.M. Baron 

 Gutachter Deutsche Krebshilfe 

 Gutachter Israel Science Foundation 

 Gutachter FCT Science and Technology Foundation 
(Portugal) 

 Gutachter FWF Fonds zur Förderung der wissen-
schaftlichen Forschung (A) 

 Gutachter Rosetrees Trust UK 

 Gutachter DFG 

 Gutachter Wilhelm Sander Stiftung 

4.2 Gutachtertätigkeiten für Zeitschriften 

Prof. Dr. med. H.F. Merk 

 J.Invest.Dermatol. 

 Allergy 

 Skin Pharmacology 

 Exp. Dermatol. 

 Pharmacogenetics 

 JAAD 

 Hautarzt 

 Toxicol.appl..Pharmacol. 

 Allergologie 

Univ.-Prof. Dr. Martin Leverkus  

 American Journal of Dermatopathology 

 Acta Dermato-Venereologica 

 Archives of Dermatology 

 Archives of Oral Biology 

 Blood 

 British Journal of Dermatology 

 Clinical and Experimental Dermatology 

 Cancer Research 

 Cell Death and Differentiation 

 Cell Death and Disease (Associate Editor) 

 CELL Reports 

 Clinical Cancer Research 

 Expert Opinion on Therapeutic Targets 

 European Journal of Dermatology 

 Expert Review of Dermatology 

 F1000 Dermatology (Editorial Board Member, skin 
cancer section) 

 Hautarzt 

 Histochemistry and Cell Biology 

 Infection and Immunity 

 International Journal of Cancer 

 ISRN Dermatology (Editorial Board Member) 

 Journal of Biological Chemistry 

 Journal of Cellular and Molecular Medicine 

 Journal of the European Academy of Dermatology and 
Venereology 

 Journal of Immunology 

 Journal of Investigative Dermatology (Associate 
Editor) 

 Journal der DDG (JDDG) (Section Editor) 

 Leukemia 

 Melanoma Research 

 Molecular CELL 

 Nature Medicine 

 Oncogene 

 Pathology - Research and Practice 

 Photochemistry and Photobiology 
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 The Open Dermatology Journal (Editorial Board 
Member) 

 Trends in Cell Biology 

 World Journal of Dermatology (Editorial Board 
Member) 

Prof. Dr. med. J.M. Baron 

 Skin Pharmacology and Applied Skin Physiology (Edi-
torial Board Member) 

 The Lancet 

 J All Clin Immunol 

 Journal of Investigative Dermatology 

 Allergy 

 British Journal of Dermatology 

 Pharmacogenetics  

 American Journal of PharmacoGenomics 

 PLoS ONE  

 Experimental Dermatology 

 Toxicology and Applied Pharmacology 

 Human Immunology 

 Journal of European Academy of Dermatology Vene-
reology 

 Der Hautarzt  

 International Archives of Allergy and Immunology 

 Food and Chemical Toxicology 

 European Journal of Pharmacology  

 European Archives of Oto-Rhino-Laryngology and 
Head & Neck 

 International Journal of Molecular Sciences  

Prof. Dr. med. M. Megahed 

 Archives of Dermatology 

 American Journal of Clinical Dermatology 

 British Journal of Dermatology 

 Clinical an Experimental Dermatology 

 Drugs & Aging 

 Deutsches Ärzteblatt 

 Journal der Deutschen Dermatologische Gesellschaft 

 Journal of the Europian Academy of Dermatology and 
Venereology 

 Graefe’s Archive for Clinical and Experimental Ophtal-
mology 

 Hautarzt 

 Melanoma Research 

Prof. Dr. med. A. Rübben 

 Melanoma Research 

 Human Immunology 

 British Journal of Dermatology  

Dr. med. V. von Felbert 

 Hautarzt 

 Br J Dermatol 

 Exp Dermatol 

 Dermatology 

4.3 wissenschaftliche Ämter 

Prof. Dr. med. H.F. Merk:  

 Mitglied der Leopoldina, Halle (seit 2000) 

 Adjunct Professor of Dermatology an der CWRU, Cle-
veland, OH, USA (seit 1992) 

 Präsident des Ärzteverbandes Deutscher Allergologen 
(seit 2009) 

 Mitglied des Unterausschusses der MAK-Kommission 
(DFG) für „Haut und Allergie“ und „Kühlschmiermittel“ 
(seit 1990) 

 Ständiger Gast der MAK-Kommission der DFG (seit ’96) 

 Mitglied des Beirates der Deutschen Gesellschaft für 
Allergologie, Asthma und klinische Immunologie (seit 
1994) 

 Mitglied der Arzneimittelzulassungskommission A des 
Bundesamtes für Arzneimittel und Medizingeräte (seit 
1995) 

 Stellv. Sprecher des IZKF „BIOMAT.“ (1997-2006) 

Univ.-Prof. Dr. Martin Leverkus  

 Mitglied der Deutschen Dermatologische Gesellschaft 
(DDG) 

 Mitglied der Arbeitsgemeinschaft Dermatologische 
Onkologie (ADO) 

 Mitglied der Deutsche Krebsgesellschaft 

 Mitglied der Arbeitsgemeinschaft Dermatologische 
Forschung (ADF) 

 Mitglied der European Society for Dermatological 
Research (ESDR) 

Prof. Dr. med. J.M. Baron 

 2009-12 stellvertretender Sprecher, seit 2012 Sprecher 
der AG experimentelle Allergologie (AGEA) der Ar-
beitsgemeinschaft Dermatologische Forschung (ADF) 

 seit 2012 Mitglied Kuratorium „Translational Research 
Preis“ der ADF 

 Prof. Dr. med. M. Megahed 

 Mitglied der Arbeitsgemeinschaft Dermatologische 
Forschung 

 Mitglied der Arbeitsgemeinschaft Dermahistologie 

 Mitglied der Deutschen Dermatologischen Gesellschaft 

 Mitglied der European Academy of Dermatology and 
Venerology 

 Mitglied der International Society of Dermatopathology 

 Mitglied der Society of International Dermatology 

 Prüfer für die Weiterbildungs-Zusatzbezeichung Der-
matohistologie bei der Ärztekammer NRW 

PD Dr. med. V. von Felbert 

 Mitglied der Deutschen Dermatologischen 
Gesellschaft 

 Mitglied der Rheinisch-Westfälischen 
Dermatologischen Gesellschaft  

4.4 Mitgliedschaften in einem Editorial Board  

Prof. Dr. med. H.F. Merk 

 Allergy 

 Hautarzt 

 Klinikarzt 

 Berufsdermatosen 
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Univ.-Prof. Dr. Martin Leverkus 

 Cell Death and Disease (Associate Editor) 

 F1000 Dermatology (Editorial Board Member, skin 
cancer section) 

 ISRN Dermatology (Editorial Board Member) 

 Journal of Investigative Dermatology (Associate 
Editor) 

 Journal der DDG (JDDG) (Section Editor) 

 The Open Dermatology Journal (Editorial Board 
Member) 

 World Journal of Dermatology (Editorial Board 
Member 

Prof. Dr. med. J.M. Baron 

 Skin Pharmacoloy and Applied Skin Physiology 

4.5 Herausgeber/ Mitherausgeber von Zeitschriften 

Prof. Dr. med. H.F. Merk 

 Allergo Journal (Herausgeber) 

 Hautarzt (Herausgeber) 

 Skin Pharmacoloy and Applied Skin Physiology (Her-
ausgeber 1994-2002, seit 2002 Herausgeber ehren-
amtlich) 

4.6 Preise/ Auszeichnungen 

Univ.-Prof. Dr. Martin Leverkus 

 Oscar-Gans-Preis der DDG (Hauptpreis), verliehen 
am 30.04.2015  

Prof. Dr. med. J.M. Baron 

 Innovationspreis der Deutschen Dermatologischen 
Lasergesellschaft (DDL)  


